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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 

Gremium 
 

Finanzausschuss 
Sitzungsort 

Gustav-Heinemann-Schule, Holthausstraße 15, 58332 Schwelm  
Datum 

10.10.2013 
Beginn 

17:00 Uhr 
Ende 

19:25 Uhr 

 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
 
Hortolani, Frauke Dr.    
Philipp, Gerd E.    
Schwabe, Bernd Ulrich    
Tempel, Gabriele    
Kampschulte, Matthias    
Rüttershoff, Heinz-Joachim Vertretung für Herrn Hermann 

Grüntker 
Steuernagel, Rolf    
Zeilert, Hans-Jürgen    
Dilly, Mike    
Gießwein, Brigitta    
Gießwein, Marcel    
Kranz, Jürgen    
 
Vorsitzender 
 
Schwunk, Michael    
 
stellv. Vorsitzender 
 
Flüshöh, Oliver    
Kick, Hans-Werner    
 
Sitzungsteilnehmer/innen von der Verwaltung 
 
Baumeister, Dirk    
Eibert, Peter    
Guthier, Wilfried    
Klos, Karlheinz    
Mollenkott, Marion    
Müller, Ursula    
Pleie, Stefan    
Schweinsberg, Ralf    
Stobbe, Jochen    
Weidner, Gabriele    
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Schriftführer/in 
 
Lache, Wolfhard    
 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder 
 
Grüntker, Hermann Vertreten durch Herrn Rüttershoff 
Lubitz, Eleonore    
Siepmann, Ernst Walter    
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den 

Vorsitzenden 
   

 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
3 Fragen der Einwohner/innen an Finanzausschuss und 

Verwaltung 
   

 
4 Mitteilungen    
 
5 Haushaltssanierungsplan    
 
5.1 Einbringung des Haushaltssanierungsplanentwurfs 2014 178/2013 
 
6 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den 

Vorsitzenden 
   

 
Der Vorsitzende, Herr Schwunk, begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung 
des Finanzausschusses.  
  
 
 
 
 
 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
Herr Schwunk stellt fest, dass der Finanzausschuss ordnungsgemäß eingeladen 
worden und beschlussfähig ist.  
 
 
 
 
 
3 Fragen der Einwohner/innen an Finanzausschuss 

und Verwaltung 
   

 
Keine  
 
 
 
 
 
4 Mitteilungen    
 
Keine  
 
 
 
 
 
5 Haushaltssanierungsplan    
 
 
 
 
 
 
5.1 Einbringung des Haushaltssanierungsplanentwurfs 

2014 
178/2013 
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Zur Einführung in den TOP weist Herr Schweinsberg daraufhin, dass die heutige 
Sitzung bereits die dritte Sondersitzung in diesem Jahr ist. Allein dies zeige, in welch 
prekärer Situation sich die Stadt Schwelm befindet. Bei der Einbringung des Etats 
am 20.06. diesen Jahres sei schon zu erkennen gewesen, dass sich seit der 
Verabschiedung des Etats 2013 am 14.03., also binnen drei Monaten, deutliche 
Verschlechterungen ergeben haben. Für das Jahr 2014 beliefen sich diese auf Basis 
der 1. Änderungsliste (1. Äli) auf ca. 1,226 Mio. €. Er erläutert nachfolgend die 
wesentlichen Abweichungen. 
Abschließend weist Herr Schweinsberg daraufhin, dass die Politik und die 
Verwaltung seit 2009 bis heute bereits das gesamte Portfolio beleuchtet und 
abgewogen hätten.  
 
Herr Schwunk und Herr Flüshöh betonen noch einmal, dass die konservative 
Betrachtungsweise der Haushaltsansätze richtig war. 
Herr Kick weist daraufhin, dass die vorgenommene Erhöhung des 
Gewerbesteueransatzes 2013 (Vorjahre) richtig war. 
Herr Kranz betont ebenfalls, dass die Entwicklung der Gewerbesteuer nicht 
kalkulierbar sei und daher die konservative Betrachtungsweise richtig sei. 
Herr Schweinsberg führt aus, dass der Gewerbesteueransatz auch unter 
Hinzuziehung der Orientierungsdaten des Landes ermittelt werde. Basis seien aber 
immer die tatsächlichen Veranlagungen. Nach Durchsicht der „TOP 10“ der 
Gewerbesteuerzahler gehe man in den kommenden Jahren von 
Durchschnittsveranlagungen für Vorjahre aus. 
Herr Flüshöh verweist auf drei Themenbereiche und möchte Auskünfte dazu:   

1. Sind Personalveränderungen ins PWK eingeflossen ? 
2. Stand Infrastrukturvermögen 
3. Bleiben die Ansätze für die Jugendhilfeplanungen unverändert ? 

 
 

Herr Stobbe führt zu 1. aus, dass das PWK momentan aktualisiert wird.  
 
Herr Schweinsberg erläutert zu 2. den aktuellen Sachstand. Das Eigenkapital soll 
angepasst werden. Mit der Kommunalaufsicht soll geklärt werden, ob diese Position 
als HSP-Maßnahme erhalten bleibt. 
 
Zu 3. gibt Herr Eibert an, dass die 100.000 € Maßnahme/Hilfe zur Erziehung 
unverändert bleibt. Für 2014 wurde eine Steigerungsrate eingerechnet. 
Prognosezahlen wurden bisher nicht in die Äli eingegeben. Einzelne Fälle könnten zu 
Einsparungen führen.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Schwunk teilt Frau Mollenkott mit, dass die 
Schlüsselzuweisungen im Etatentwurf 2014 abgesenkt wurden und mit der 1. Äli, 
aufgrund der 1. Proberechnung GFG 2014 plus O-Datenerlass vom 09.07.2013, 
wieder erhöht wurden. 
Weiterhin teilt Frau Mollenkott auf  Nachfrage von Herrn Gießwein mit, dass eine 
Absenkung der Gewerbesteuer mit einberechnet wurde. 
 
Zu 3. stellt Herr Philipp fest, dass bei der Verwaltung keine Einflussmöglichkeiten auf 
den grundsätzlichen Einsatz von Integrationshelfern bestehen. Herr Eibert merkt an, 
dass die Verwaltung nur Einfluss auf die Anzahl der Helfer hat. 
Herr Schweinsberg führt aus, dass nach der kostengünstigsten Maßnahme gesucht 
würde. Der ERK überlegt eine sog. „Poollösung“. Herr Gießwein verweist darauf, 
dass private Anbieter „auf dem Markt“ sind und dass daher die Leistungen nicht mit 
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eigenem Personal angeboten werden müssen. Herr Flüshöh merkt an, dass 
grundsätzlich Kosten entstehen würden und es müsse das Ziel sein, diese sinnvoll 
niedrig zu halten. 
Auf Nachfrage von Herrn Gießwein teilt Herr Schweinsberg mit, dass an einem 
Eigenkonzept gearbeitet würde. Favorisiert wird eine Poollösung mit eigenem 
Personal.  
 
Herr Schwunk stellt die Frage, ob bei den Offenen Ganztagsgrundschulen noch 
Verbesserungen erzielt werden könnten, z.B. durch Erhebung von Elternbeiträgen. 
Herr Schweinsberg entgegnet, dass dies schwierig sei, da nicht alle Plätze besetzt 
seien. 
 
Bezüglich der Kreisumlage teilt Herr Schweinsberg mit, dass Herr Kreiskämmerer 
Wienecke die Zahlen des Kreises erläutert hat und das diese auch nachvollziehbar 
wären. Ergänzend teilt Herr Stobbe mit, dass die Tendenz besteht, dass Benehmen 
nicht herzustellen. 
Herr Schwunk möchte wissen, wie dazu das Votum der Politik ist. Herr Gießwein 
stellt fest, dass er die Zahlen des Kreises nicht kennt und dass daher für ihn keine 
Abstimmung möglich sei. Herr Schwunk merkt an, dass der Kreis sich bezüglich 
eines Haushaltssicherungskonzeptes nicht solidarisch mit den Gemeinden verhält. 
Herr Flüshöh weist daraufhin, dass keine Gleichförmigkeit zwischen Kreis  und 
Gemeinden besteht. Sie würden sich immer weiter auseinander entwickeln. 
Die Verwaltung nimmt die Anregungen auf. 
 
Es entsteht eine Diskussion über weitere Konsolidierungsvorschläge. Herr Philipp 
gebraucht in diesem Zusammenhang die Formulierung der „ausgedrückten Zitrone“ 
und weist daraufhin, dass die Verwaltung „auf dem Zahnfleisch“ geht. 
Abschließend weist Herr Schweinsberg daraufhin, dass alle freiwilligen Leistungen 
untersucht wurden. Eine Abschaffung wurde im Regelfall abgelehnt. Es müssten 
große Maßnahmen angefasst werden. 
Herr Stobbe ergänzt, dass nicht alles schwarz gesehen werden dürfe. Beim 
Wohngebiet Winterberg bestehe eine relativ hohe Nachfrage. Mehrere Schwelmer 
Unternehmen wären gerade dabei sich zu erweitern. Die Verwaltung und die Politik 
müssten die Entwicklung positiv begleiten. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
   

 
Herr Dilly weist daraufhin, dass es auf Facebook das Gerücht gäbe, dass ein 
ranghoher Schwelmer Politiker seinen Urlaub auf Sylt verbracht hätte und dort an 
einer Feier eines Schwelmer Investors teilgenommen habe und stellt Herrn 
Bürgermeister Stobbe die Frage, ob er wüsste, um wen es sich da handelt ? 
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Bezogen auf seine Person erwidert Herr Stobbe, dass an den Vorwürfen „nichts dran 
sei“ und sich Anwälte um die Angelegenheit kümmern. Es sollen eidesstattliche 
Erklärungen hinterlegt werden.  
Die Fragestellung sorgt bei einer Mehrzahl der Ausschussmitglieder für 
Verunsicherung. Dies führt dazu, dass Herr Schweinsberg ankündigt, aus Sicht der 
Verwaltung Rechtsschutz für „unser“ Haus zu beantragen. 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschriften zu den Seiten 1 bis 7 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 

Schwelm, den 08.11.2013 Schriftführer 
gez. Lache 

Vorsitzender  
Schwunk 
 

 

 
 


	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Zu
	BM_TEXT4

